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gleitet. Nicht ohne darin zu beto-
nen, dass eine große Zahl weiterer 
nationaler und internationaler me-
dizinisch-wissenschaftlicher Insti-
tutionen sowie der Bundesverband 
Prostatakrebs Selbsthilfe (BPS) der 
Empfehlung der DGU gefolgt sind 
und ebenfalls eigene Stellungnah-
men abgegeben haben. 

Parallel wurden auf dem Uro-
logenportal und auf uro-tube In-
terviews zum Thema mit DGU-
Generalsekretär Prof. Dr. Maurice 
Stephan Michel und DGU-Prä-

sident Prof. Dr. Jens Rassweiler 
eingestellt. Aufklärung und In-
formation über den PSA-Test als 
wesentlichem Baustein einer um-
fänglichen risikoadaptierten und 
individuellen Prostatakrebsfrüher-
kennung lautete das PR-Gebot der 
Stunde.

Ihren Mitgliedern hatte die 
DGU, gemeinsam mit BPS, eine 
Patienteninformation zur PCa-
Früherkennung zur Verfügung 
gestellt, um die Beratung verunsi-
cherter Patienten zu erleichtern. 

Urologenportal und künstliche 
Intelligenz 

„Glückwunsch! So viele Besucher 
hatten Sie noch nie in einem Mo-
nat“ – so wurden wir beim ers-
ten Besuch von „Analytics“, der 
Webseitenanalyse des Urologen-
portals, im Februar dieses Jahres 

begrüßt. „Ihre Website besuchten 
im letzten Monat 147.000 Nut-
zer.“ Das sei – so „Analytics In-
telligence“ – seit dem Relaunch 
2016 die höchste Besucherzahl. 
Wenn das kein guter Start für 

Mit dem PSA ins neue Jahr
Turbostart in die Öffentlichkeitsarbeit 2020

Der IQWiG-Vorbericht zum Pro-
statakarzinomscreenings mittels 
PSA-Test sorgte für einen rasan-
ten Start in die Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit der Deutschen 
Gesellschaft für Urologie des Jah-
res 2020. Als unmittelbare Re-
aktion auf die negative Nutzen-
bewertung durch das Institut für 
Qualität und Wirtschaftlichkeit 
(IQWiG) im Gesundheitswesen 
hatte die DGU in einer Pressemit-
teilung vom 13.  Januar 2020 ein 
Positionspapier veröffentlicht, in 
dem die Fachgesellschaft den ver-
wendeten Methoden und Schluss-
folgerungen des IQWiG deutlich 
widerspricht. Die ersten reflexarti-
gen Medienberichte zum IQWiG-
Vorbericht waren vor allem durch 
eine unkritische Übernahme der 
Bewertung des IQWiG geprägt, 
die in der Öffentlichkeit bedauer-

licherweise zu einer Vermengung 
von individualisierter Früherken-
nung und populationsbasiertem 
PSA-Screening und entsprechen-
der Verunsicherung beigetragen 
hat. In einer zweiten Welle wurde 
unter Einbeziehung von Exper-
ten der DGU schließlich deutlich 
reflektierter berichtet. Interview- 
und Dreh anfragen landeten zu-
hauf in der Pressestelle. Auch die 
Widerrede von Betroffenen, nicht 
zuletzt von Michael und Uli Roth 
– den prominenten Gesichtern der 
FFF-Kampagne, war zahlreich und 
wurde etwa in der Süddeutschen 
Zeitung veröffentlicht. 

Selbstverständlich haben wir 
auch die offizielle Eingabe der 
Fachgesellschaft, welche die DGU 
im Rahmen des Stellungnahmever-
fahrens beim IQWiG eingereicht 
hat, mit einer Pressemitteilung be-
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Organspende“, 16.01.2020 
(616 gezielte Abrufe)
 5 Postitionspapier der DGU 
zum Vorbericht: Prostata-
krebsscreening mittels PSA-
Test (S19-01) des IQWiG, 
13.01.2020 (1170 gezielte Ab-
rufe)
 5 „Urologie 2020 – es ist Zeit“ 
für Digitalisierung und bes-
sere Früherkennung – DGU-
Präsident drückt aufs Tem-
po“, 08.01.2020 (915 Abrufe)

Da der idw einen neuen Jahres-Sta-
tistik-Service anbietet, konnten wir 
nun auch eruieren, welche unserer 
Pressemitteilungen seit 2017 am 
häufigsten abgefragt wurden. Hier 
eine Übersicht:

 5 Noch 6 Tage bis zum Start: 
Urologische Themenwo-
che Hodenkrebs vom 27. bis 
31. März 2017 (2804 Abrufe)
 5 DGU-Präsident Prof. For-
nara fordert Systemkorrek-
turen bei der Organspende 
(2766 Abrufe)
 5 Aufklärungskampagne für 
junge Männer: Urologen star-
ten Themenwoche Hoden-
krebs vom 27.–31.03.2017 
(2535 Abrufe) 
 5 Internationaler Männertag 
2017: Urologen halten vie-
le Angebote zur Männerge-
sundheit vor (1950 Abrufe)
 5 Top-Meldungen vom 69. Uro-
logen-Kongress in Dresden 
(1904 Abrufe)

„Es ist Zeit“ für Kongress­PR

Wer, was, wann, wo und warum: 
Die Basisdaten und Schwerpunk-
te des 72. DGU-Kongresses, der 
unter dem Motto „Urologie 2020 – 
es ist Zeit“ im September 2020 in 
Leipzig stattfindet, haben wir An-
fang März veröffentlicht, und na-
türlich hat die Fachgesellschaft in 
einer Pressemitteilung bereits den 
Medienpreis Urologie 2020 bewor-
ben, der in diesem Jahr zum sieb-
ten Mal in Folge vergeben wird. 
„Auch zur Urologie setzen sich 
viele Journalisten verantwortungs-
bewusst mit den vielfältigen Er-
krankungen auseinander, die un-

ter unser Fach fallen. Zu Diagnose 
und Therapie, zu Früherkennung 
und Prävention, aber auch zu an-
deren Fragen rund um die Uro-
logie geben sie in ihren Berichten 
gute Antworten in den Publikums-
medien. Diese Journalisten wol-
len wir mit unserem Medienpreis 
motivieren und ihre Arbeit wür-
digen“, so DGU-Pressesprecher 
Prof. Dr. Christian Wülfing in der 
Veröffentlichung. Der Blick auf die 
Preisträger und ihre ausgezeichne-
ten Wettbewerbsbeiträge der ver-
gangenen Jahre spiegelt genau die-
se Vielfalt. 

das Urologenportal in das neue 
Jahr ist!
Zum Vergleich: In den ersten Mo-
naten nach dem Relaunch hatten 
wir monatlich „nur“ rund 70.000 
Besucher! Hinter „Analytics Intel-
ligence“ verbirgt sich übrigens ein 
maschineller Lernalgorithmus, 
der uns auf einen Blick zeigt, wie 
es um unsere Website steht – die 
KI hat also auch hier Einzug ge-
halten. Spannend ist natürlich, 
welches die Top-Themen im Ja-
nuar 2020, dem offensichtlichen 
„Boom“-Monat des Urologenpor-
tals, waren. Hier eine Übersicht:
1. Nieren- und Harnwegsinfek-

tionen (21.666 Aufrufe)
2. Die Beschneidung beim 

Mann (18.983 Aufrufe)

3. Blut im Urin (15.996 Aufrufe)
4. Urologensuche (10.663 Auf-

rufe)
5. Erektionsstörungen (8705 

Aufrufe) 

Auch wenn das Thema „PSA“ im 
Januar 2020 laut Analytics nicht 
unter den TOP-Five der aufgeru-
fenen Seite zu finden ist, hat es si-
cher auch mit den erhöhten Besu-
cherzahlen zu tun, denn allein die 
Seite mit unserer Pressemitteilung 
vom 13.01.2020: „Postitionspapier 
der Deutschen Gesellschaft für 
Urologie zum Vorbericht: Prosta-
takrebsscreening mittels PSA-Test 
(S19-01) des IQWiG“ wurde allein 
insgesamt 7185 Mal aufgerufen.

Weil wir Zahlen lieben …

Und wenn wir schon einmal dabei 
sind, wollten wir zu Beginn des Jah-
res auch gleich wissen, welche Sta-
tistiken der „Informationsdienst 
Wissenschaft“ (idw) liefern kann. 
Über den idw können wir unsere 
Pressemitteilungen direkt an inte-
ressierten Journalisten (das sind für 
unsere urologischen und wissen-
schaftlichen Themen durchschnitt-
lich 3000 beim idw akkreditierte 
Medienvertreter) zur Verfügung 
stellen. Neben dem Versand der 
Pressemitteilungen ist dies für uns 
der wichtigste öffentliche Verbrei-
tungsweg!

Unsere Pressemitteilungen, die 
wir seit dem 01.01.2020 veröffent-
licht haben, wurden bis Anfang 
Februar wie folgt über den idw di-
rekt abgerufen und an insgesamt  
16.997 Journalisten (Doppelungen 
natürlich möglich!) verschickt. Im 
Einzelnen: 
 5 „IQWiG-Vorbericht „Pro-
statakrebsscreening mittels 
PSA-Test“ – DGU reicht Stel-
lungnahme ein“, 04.02.2020 
(1081 Direktabrufe der Mel-
dung)
 5 „DGU bedauert Entschei-
dung des Bundestages zur 
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Wir in den Medien

Keine Frage, die PSA-basierte 
Prostatakrebsfrüherkennung do-
minierte die urologischen Schlag-
zeilen im Januar und Februar 
2020, wie der Blick auf die Ru-
brik „Wir in den Medien“ auf dem 
Urologenportal deutlich zeigt. 
Die Entscheidung des Bundesta-
ges zur Organspende gegen die 
Einführung der Widerspruchslö-
sung fand naturgemäß ebenfalls 
großen Widerhall in den Medien 
und bildete auch die Reaktion der 
DGU ab. Doch es gab noch Raum 
für Berichterstattung neben die-
sen thematischen Schwergewich-
ten: Platzieren konnten sich u. a. 
mit Unterstützung von Prof. Dr. 
Sabine Kliesch Brustkrebs beim 
Mann (Web.de) sowie Zink und 
Folsäure bei männlicher Inferti-
lität (Deutsches Ärzteblatt). Auch 

Selbstabtasten der Hoden (Medi-
cal Tribune), Penisverkrümmung 
(t-online), Gentests bei urologi-
schen Krebserkrankungen und 
der Dauerbrenner Blase waren 
gefragte Themen. So hatte die 
„Gesunde Blase“ Mitte Februar 
2020 einen gelungenen Auftritt 
im WDR-Fernsehen bei Doc Es-
ser. Gäste im Studio bei Dr. Heinz-
Wilhelm Esser waren die Hand-
ball-Legenden Uli und Michael 
Roth, die sich bekanntlich für die 
urologische Früherkennung stark 
machen, und als Expertin Dr. Ni-
cola von Ostau. Die Urologin war 
bereits zum zweiten Mal Studio-
gast bei Doc Esser und beant-
wortete in der Sendung ebenso 
empathisch wie souverän alle Zu-
schauerfragen aus dem Facebook-
Livestream.

Im Trend: Urologie im Buchformat

Charme hat offenbar nicht nur der 
Darm: Wie die Recherchen in der 
Pressestelle zeigen, zieht die Uro-
logie im Bereich Sachbuch nach. 
Im Visier der Autoren stehen ak-
tuell die Blase und die Pubertät 
von Jungen. „FAQ YOU“ ist da-
gegen bereits im Handel und in 
diesem Fall keine Beschimpfung, 
sondern ein Aufklärungsbuch 
mit dem originellen Titel „FAQ 

YOU – frequently asked questi-
ons about sex and love“. Das 210 
Seiten starke Sammelwerk beant-
wortet alle wichtigen Fragen, die 
Jugendliche rund um das Thema 
Sex, Sexualität und Liebe haben. 
Das Autoren-Team besteht aus 
prominenten Gastautoren und 
wissenschaftlichen Experten, zu 
denen auch Urologe Dr. Wolfgang 
Bühmann gehört. 

Herausgeber von „FAQ YOU“ 
ist „Jugend gegen AIDS“, eine ge-
meinnützige Organisation jun-
ger Menschen, die sich unter der 
Schirmherrschaft von Dr. Frank-
Walter Steinmeier weltweit für 
sexuelle Gesundheit einsetzt und 
vom Bundesministerium für Ge-
sundheit gefördert wird. Die 
Einnahmen aus dem Buchver-
kauf kommen der Aufklärungs-
arbeit von „Jugend gegen AIDS“ 
zugute.
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Das Who’s who der 
Medienpreisträger
Print, TV, Online, unterschied-
liche Erkrankungen, verschiede-
ne Blickwinkel: Gemeinsam sind 
den ausgezeichneten Beiträgen 
die hohe Qualität der Recherche 
und die seriöse und verständli-
che Information für die Öffent-
lichkeit. 2019 wurde Ben Bode für 
seine Web-Reportage beim WDR 
„Hodenkrebs – Gefahr für junge 
Männer!“ ausgezeichnet, im Jahr 
zuvor war es der Regisseur, Au-
tor und freie Journalist John A. 
Kantara für seine Dokumentation 
„Tabu Inkontinenz“, die 3Sat zeig-
te. 2017 erhielt Sonja Gibis, Redak-
teurin der Apotheken Umschau, 
den Medienpreis für ihren Bei-
trag „Prostatakrebs: Pro und con-

tra PSA-Test“, 2015 war es die Wis-
senschaftsjournalistin Franziska 
Lehnert für ihren Artikel „Ob-
servieren oder operieren“ im FO-
CUS Magazin. 2015 ging der Preis 
an den Regisseur und Autor Ale-
xander Czogalla für seine NDR-
TV-Reportage „Impotenz – die 
Angst der Männer“. Erste Preisträ-
gerin war 2014 die freie Journalis-
tin und Diplom-Pädagogin Mar-
the Kniep, die als Ghostwriterin 
des legendären Sexualberaters Dr. 
Sommer im Jugendmagazin BRA-
VO für ihre Online-Berichterstat-
tung über die Beschneidung von 
Jungen gewürdigt wurde. Alle Bei-
träge stehen online auf dem Urolo-
genportal zur Verfügung. 

8 „Gesunde Blase“ bei Doc Esser: Zu Gast im WDR-Studio die Handball-
Legenden Michael und Uli Roth sowie Expertin Dr. Nicola von Ostau
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